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de darauf ein, dass nur ein Prozent
der Deutschen auch an die Ukraine
denkt, wenn an den Zweiten Welt-
krieg erinnert wird. „Aktuell be-
fürchten viele Deutsche eine Aus-
wirkung des Krieges: Mehr als zwei
Drittel sorgen sich vor einem russi-
schen Atomschlag, 80 Prozent vor
einer Ausweitung des Krieges auf
das Nato-Bündnisgebiet“, sagte
Andreas Müller.
67 Kriegstote sind in Gosenbach

beigesetzt, 81 Grabkreuze erinnern
an sie. Fünf Schülerinnen und
Schüler desGymnasiumsAmLöhr-
tor trugen zum Gedenken am
Volkstrauertag bei, indem sie an je-
demGrabkreuz eine gelbeRosenie-
derlegten.

denberg, Beatrix Balzar vom Volks-
bund, Schülerinnen und Schüler
des Gymnasiums Am Löhrtor und

die Reservisten der Kreisgruppe
Südwestfalen.
Landrat Müller ging in seiner Re-

Schülerinnen
und Schüler
des Gymna-
siums Am
Löhrtor legen
gelbe Rosen
auf die Gräber.

JÜRGEN SCHADE

Siegen
CineStar - Der Filmpalast
Sandstr. 31, (0271)23638406
Amsterdam, 17.30 Uhr.
BlackAdam, 13.45, 16.45, 19.45 Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever (OV),
20 Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever,
13.45, 17, 19.30 Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever 3D,
14, 16.15, 20 Uhr.
Black Panther: Wakanda Forever 3D
(OV), 16.45 Uhr.
Der Nachname, 19.30 Uhr.
Die Legende derWeihnachtshexe,
14.15 Uhr.
DieMucklas ... undwie sie zu Petters-
son und Findus kamen, 14 Uhr.
Die Schule der magischen Tiere 2,

LESUNGEN & DICHTUNG
Poetry@Rubens - Christian Baron, Di
19 Uhr, Apollo-Theater, Siegen, Morle-
ystraße 1, (0271) 7702770.
AUSSTELLUNG & MUSEUM
Karl Dedecius. ZwischenWorten - zwi-
schen Völkern, Mo, Di, Krönchen-Cen-
ter, Siegen, Markt 25.
MGKWalls: Florence Jung, Mo, Di, Mu-
seum für Gegenwartskunst, Auf der
Medienfassade des MGK Siegen, Sie-
gen.
Höchste Belastung, Mo, Di 6.30, 14.30
Uhr, Kulturbahnhof, Sabrina Barbara
Diehl, Kreuztal, Bahnhofstraße 11.
"Meine kleineWelt", Mo, Di 8 Uhr,
Hees Bürowelt, Staatlich anerk. Schu-
le für Ergotheraphie, Siegen, Leim-
bachstraße 266.
40 Jahre Köpfe ohne Kragen, Mo, Di
8.15 Uhr, Mo auch 13.45 Uhr, Rat-
haus, Bruno Obermann, Netphen,

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Krankentransport, 19222.
Polizei, 110.
APOTHEKEN
Montag
Bahnhof-Apotheke, Hindenburgstr. 4,
(0271)232140.
Bären-Apotheke, Bahnhofstr. 51,
(02734)489177.
Harbaum-Neuhaus Apotheken Ler-

Lokalsport: Lutz Großmann 0271 23237-39
Fax: 0271 23237-32
Lokalredaktion:
Florian Adam (floh) 0271 23237-42
Hendrik Schulz (jhs) 0271 23237-33
Steffen Schwab (sw) 0271 23237-40
Ina Carolin Pfau (ina) 0271 23237-45
Jens Plaum (Redaktionsassistent) 0271 23237-30
Produktion am Regiodesk:
Gudrun Schürmann

chen-Apotheke, Siegener Str. 19,
(02732)3324.
Apothekennotdienste von 9-9 Uhr. Mehr
Infos zu den diensthabenden Apothe-
ken: 0800 00 22833, Mobil-
funk: 22833.
Internet: www.apotheken.de
ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117, Mo, Di.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700, Mo, Di.

14.15 Uhr.
Hui Buh und das Hexenschloss, 14,
17.15 Uhr.
Lyle - Mein Freund, das Krokodil, 14.30
Uhr.
Minions 2: Auf der Suche nach demMi-
ni-Boss, 14.30 Uhr.
Mrs. Harris und ein Kleid von Dior,
17.15, 20.30 Uhr.
Rheingold, 16.15, 20.30 Uhr.
SneakPreview, 20.15 Uhr.
The Devil's Light, 19.45 Uhr.
Ticket ins Paradies, 17 Uhr.
Hilchenbach
Viktoria-Filmtheater
Bernhard-Weiss-Platz 6,
(02733)61467
Die Känguru-Verschwörung, 20 Uhr.
Lieber Kurt, 17 Uhr.

Amtsstraße 6.
Kapellenschulen, Mo, Di 10 Uhr, Art
Galerie, Thomas Kellner, Siegen, Fürst-
Johann-Moritz-Straße 1.
Gemischtes Doppel, Di 11 Uhr, Mu-
seum für Gegenwartskunst, Die
Sammlung Lambrecht-Schadeberg,
Siegen.
Ex Nihilo, Di 14 Uhr, Städtische Gale-
rie Haus Seel, Kunstverein Siegen,
Pablo Schlumberger, Fynn Ribbeck,
Siegen, Kornmarkt 20, (0271)
4041447.
SPIEL, HOBBY, KURSE
Spass bei Tango, Vals, Milonga, Mo
19.30 Uhr, Lyz, Siegen, St.-Johann-
Straße 18.
Malgruppe freiesMalen von Alteraktiv
Siegen-Wittgenstein, Di 9.30 Uhr,
Haus Herbstzeitlos, außer 1. Dienstag
imMonat, Siegen, Marienborner Stra-
ße 151.

Ermordet, weil er schwul war
In Wismar wird ein Stolperstein für den Kreuztaler Fritz Stein gesetzt

Steffen Schwab

Kreuztal/Wismar. Ein rosa Winkel
als Transparent über die Straße ge-
spannt: Das als Brandmarkung ver-
wendeteZeichen, das Fritz Stein im
KZ Auschwitz an seiner Häftlings-
kleidung befestigt tragen musste,
macht den Grund deutlich, warum
der gebürtige Kreuztaler als 38-Jäh-
riger am 31. März 1942 sterben
musste: Er war homosexuell.
DiesesVerbrechen, so sagt esWis-

mars Bürgermeister Thomas Beyer,
„ist auch Geschichte unserer
Stadt“. An diesem Tag werden in
Wismar insgesamt sechs Stolper-
steine gesetzt, fünf für eine jüdische
Familie und einer für Fritz Stein,
den Ingenieur aus Kreuztal, der
1940 aus dem „Reichsverband
Deutscher Ingenieure für Wasser-
wirtschaft und Kulturtechnik“ aus-
geschlossen und verhaftet wurde.
Der Bochumer Jürgen Wenke, der
seit 2006 Stolpersteine für homose-
xuelle Opfer der NS-Gewaltherr-
schaft initiiert, hat auch den Le-
bensweg von Fritz Stein erforscht –
er ist nachAlfred Freudenberg übri-
gens der zweite Kredenbacher, der
wegen seinerHomosexualität inder

Nazi-Diktatur ermordet wurde.
Mecklenburg-Vorpommerns Minis-
terpräsidenten Manuela Schwesig
übernahm die Patenschaft für die-
sen Stolperstein, Wismars Gleich-
stellungsbeauftragte Petra Steffan
bereitete die Feierstunde vor.
„Mein Vater, 1940 geboren, hatte

bereits in der Kindheit das Gefühl,
dass bezüglich des Schicksals von
Fritz und denUmständen seiner Er-
mordung 1942 in Auschwitz viele
Fragen offen blieben und vermut-
lich manchesWissen in der Familie

totgeschwiegen wurde“, sagte Do-
rothee Stähler in ihrer Ansprache,
„mit dem Wissen der Wahrheit be-
züglich Fritz‘s Schicksal kommen
unsere Gedanken, besonders die
meines Vaters, zur Ruhe."
Jürgen Wenke war es, auch mit

Hilfe der Archive der Stadt Kreuz-
tal, des Kreises Siegen-Wittgenstein
und der Universität Siegen, gelun-
gen, den Lebensweg des gebürtigen
Kreuztalers nachzuzeichnen (wir
berichteten): Er hatte die Oberreal-
schule, das heutige Fürst-Johann-

Moritz-Gymnasium, in Weidenau
besucht, am Lehrerseminar in Hil-
chenbach (heute: Carl-Kraemer-Re-
alschule) eineAusbildung zumLeh-
rer zumindest begonnen und
schließlich an der SiegenerWiesen-
bauschule, einer Vorläuferin der
heutigen Universität, die Ausbil-
dung zum Kulturbautechniker ab-
solviert. Fritz Stein ist oft ungezo-
gen, „er war stets ein Getriebener
als junger Mann", stellt seine Groß-
nichte fest – es gab nicht viele Orte,
an denen schwuleMänner in dieser
Zeit sicher leben konnten.
„Wir sind heute auch hier, um ein

Zeichen zu setzen für Toleranz und
gegenHass und Ausgrenzung“, sag-
te Dorothee Stähler: Rechtsgerich-
tete Parteien gewinnen Wahlen in
Europa, antisemitisch motivierte
Straftaten in Deutschland erreich-
ten einen neuen Höchststand,
Schwule und Lesben müssten beim
Besuch der Fußball-WM in Katar
um ihr Leben fürchten. „Dieser
Stolperstein soll neben demGeden-
ken an Fritz stets einZeichen gegen
dasVergessen sein und aufrufen, ge-
rade in heutiger Zeit gegen Hass
und Vorurteile in unserer Gesell-
schaft anzukämpfen.“

Am Spiegelberg 54 in Wismar wird der Rosa Winkel aufgespannt
- mit ihm haben die Nazis homosexuelle Häftlinge im KZ ge-
brandmarkt. Links im Bild: Dieter Stähler, Neffe von Fritz Stein.
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Kino

Gedenken imZeichen des neuenKrieges
Volkstrauertag: Feierstunde an der Kreisehrengedenkstätte in Gosenbach

Gosenbach. „Wir leben in unsiche-
ren Zeiten. Der Volkstrauertag
2022 findet ohne Zweifel im
schwierigsten Umfeld seit dem En-
de des zweiten Weltkriegs statt“,
sagt Landrat Andreas Müller. Zum
Gedenken an die Toten der beiden
Weltkriege, von Gewalt und Terror,
hatte der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge auf die Kreis-
ehrengedenkstätte nach Gosen-
bach eingeladen.
ZahlreicheBürgerinnenundBür-

ger waren gekommen, als der Blä-
serkreis Niederschelden die Veran-
staltung musikalisch eröffnete.
Landrat Andreas Müller begrüßte
besonders Matthias Bauer, Diakon
im pastoralen Raum Siegen-Freu-

Das neue Apollo-Magazin
Siegen. Neue Spielzeit, neues For-
mat:Das druckfrische zweiteMaga-
zin des Apollo-Theaters kann im
und vor dem Apollo-Theater abge-
holt oder online (apollosiegen.de/
magazin) bestellt werden.Unter der
Intendanz von Markus Steinwen-
der wurde das neue Magazin-For-
mat eingeführt, um dem Apollo-
Publikum ein aktuelles Informa-
tionsmediumbietenund flexibel auf
neu hinzugekommene Veranstal-
tungen reagieren zu können. Das
Magazin beinhaltet zudem viele
Hintergrundinformationen und er-
scheint viermal im Jahr. Die letzte
Ausgabe der Spielzeit bietet einen
Überblick über das Programm der
darauffolgenden Spielzeit.
In der zweiten Ausgabe des Apol-

lo-Magazins gibt es einen Ausblick
auf die Monate Dezember bis Feb-
ruarmit vielenHöhepunkten inden

Bereichen Konzert, Schauspiel
ebenso wie im Kinder- und Jugend-
theater viele Höhepunkte. Beispiel-
haft zu nennen sind das Weih-
nachtskonzert mit Dieter Falk, für
das aufgrund der hohen Nachfrage
zwei Zusatztermine geplant sind,
die 20er-Jahre-Silvestershow des
Westfälischen Landestheaters Cas-
trop-Rauxel Als gäb’s kein Morgen,
die digitalen Formate möwe.live
und Play Hard Work sowie das Fa-
milien-Musiktheater Rodrigo Rau-
bein nach demKinderbuch vonMi-
chael Ende ab 6 Jahren. Außerdem
dürfen sich die Leser:innen u. a. auf
Interviews mit dem Apollo-Auszu-
bildendenMoritz Becker, sowiemit
Andreas Klein, der seit 20 Jahren
den Siegener Poetry-Slam verant-
wortet, freuen und erfahren, was
Glück für das Ensemble von Die
kleine Muck bedeutet.

Großer
Martinszug

durchKreuztal
Rund 500 Menschen sind am
Freitagabend beim Martinszug
von der Kreuzkirche zur St.Mar-
tin-Schule mitgelaufen.DasKos-
tüm des heiligenMartin trug Ste-
phanieThomas, die aufderStute
Mona voranritt. Auf dem Schul-
hof gabes frischeWecken für alle
KinderundamEndeauch fürdie
Erwachsenen. Rund um das gro-
ße Martinsfeuer schmeckten
vom Förderverein der Schule
verkaufter Punsch und Glüh-
wein. Vor dem Start hatten sich
vieleMenschen in der Kreuzkir-
che bei der Martinsandacht ein-
gestimmt. Hier gab es auch ein
Martinsspiel. Pfarrer Thies Frie-
derichs von der evangelischen
Kirchengemeinde und der neue
Pastor des Pastoralverbundes
Nördliches Siegerland, Lukas
Hellekes, sprachen. Wie auch in
den vergangenen Jahren konn-
ten unter demMotto „Teilen wie
St. Martin“ haltbare Lebensmit-
tel für den Kreuztaler Mittags-
tisch abgegeben werden. koKA
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